
 
 

Reisebericht der Camerata Carolina, Internationales Studienzentrum der 

Universität Heidelberg, nach Frankreich, Montpellier von 03. – 07.06.2026 

 

„Jawohl, diese Freundschaft zwischen Frankreich und Deutschland ist wie eine 

Rose, die immer wieder Blüten bringt, die immer wieder Knospen treibt und 

wiederum Blüten bringt und die alle Winterhärten glänzend übersteht.“ * 

 

In diesem überlieferten Zitat Konrad Adenauers bei einem Besuch Charles de Gaulles in der 

Bundesrepublik, ein halbes Jahr nach Unterzeichnung des Élysée-Vertrages 1963, spiegeln 

sich auch das Engagement und die Bemühungen um die deutsch-französische Freundschaft 

zwischen Heidelberg und Montpellier wider. 

So gibt es 2026 gleich 3 Jubiläen zu feiern:  

- 65 Jahre Städtepartnerschaft Heidelberg – Montpellier 

- 60 Jahre Kulturinstitut Heidelberg-Haus in Montpellier 

- sowie die 10 Jahre währende freundschaftliche Beziehung der Camerata Carolina zur 

Stadt und Universität Montpellier sowie der Kathedrale Montpellier, ausgehend von 

Prof. Othar Chedlivili, Organiste Titulaire Emeritus der Kathedrale Montpellier, und 

Prof.  Franz Wassermann, Musikdirektor an der Universität Heidelberg. 

Zu den Blüten dieser Städtepartnerschaft gehören die mittlerweile 5 Konzertreisen der 

Camerata Carolina nach Montpellier. Neben den Konzerten an verschiedenen Standorten, 

welche bezüglich der musikalischen Thematik stets in einem wechselnden europäischen 

Kontext stehen, gehören hierzu auch regelmäßig Workshops an der Musikhochschule 

Montpellier durch Prof. Wassermann mit Studierenden im Fach Dirigieren, in welchen die 

Camerata Carolina ihre gesangliche Flexibilität unter Beweis stellen kann. Dazu gehört 

ebenso eine Stadtführung durch Montpellier, in denen Henri Cave, welcher sich bereits lange 

Jahre zusammen mit seiner Ehefrau Evelyne für die Gestaltung der Camerata- Konzertreisen 

in Frankreichs Midi engagiert, die Besonderheit der universitären Geschichte Montpelliers 

hervorhebt. Zu erwähnen ist hier z.B. die medizinische Fakultät, deren Ursprünge im 12. Jhd. 
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liegen. So sind die beiden Universitäten Montpelliers (Montpellier und Montpellier Paul 

Valéry) und die Universität Heidelberg schon alleine durch ihr jahrhundertelanges Bestehen 

verbunden. Die Partnerschaft zwischen den Universitäten in den beiden Städten wurde 

übrigens bereits 1957 unterzeichnet. Gefreut haben wir uns über die Begleitung der Reise 

durch Frau Gardt, Direktorin des Internationalen Studienzentrums der Universität 

Heidelberg. 

Nach dem Anreisetag Mittwoch, 03.06.2026 probte die Camerata am 04.06.2026 vormittags 

im Saal des Konservatoriums, Cité des Arts, Stücke aus dem aktuellen Konzertprogramm: Les 

sons de la mer baltique – Die Klänge der Ostsee. 

Mit anwesend waren Prof. Caroline Comola, sowie Prof. Caroline Semont-Gaulon – beide als 

Professorinnen für Chordirektion an der Cité des Arts tätig. 

Auch Nadine Gruner, die Leiterin des Heidelberg-Haus Montpellier, konnten wir begrüßen. 

Einige Chormitglieder kennen Frau Gruner bereits von vergangenen Konzertreisen und 

schätzen ihr persönliches und organisatorisches Engagement sehr. Dank ihr und ihrem Team 

gab es dann auch im Heidelberg-Haus nach der Probe ein gemeinsames Mittagessen. 

Der Tradition, die Gastfreundschaft des Heidelberg-Hauses genießen zu dürfen, entspricht 

in Heidelberg die gute Beziehung zum Montpellier-Haus von Herrn Wassermann und seiner 

Ehefrau Lina Girdziute. Diese unterstützt seit Jahren tatkräftig das ihm seit Jahrzehnten 

wichtige Anliegen, sich für den Austausch und die Beziehungen im musikalisch-kulturellen 

Bereich Deutschland – Frankreich einzusetzen. Die Beständigkeit beider hierbei ist ein 

entscheidender Faktor für die mittlerweile freundschaftliche Basis zu vielen Personen in 

Montpellier, ganz im Sinne des Elysée-Vertrages. Immer ist dabei auch der Blick auf 

zukünftige neue Möglichkeiten, z.B. für die Gestaltung und Orte der Chorkonzerte, 

ausgerichtet. Entscheidend in diesem Bereich ist gerade auch die mittlerweile tiefe 

freundschaftliche Beziehung zu Prof. Othar Chedlivili, dem Organiste Titulaire Emeritus der 

Kathedrale von Montpellier, welcher sich in ständigem Austausch mit Franz Wassermann vor 

Ort in Montpellier organisatorisch für die konzertanten Veranstaltungen der Camerata 

Carolina engagiert. 

An diesem Donnerstagabend gestaltete die Camerata Carolina musikalisch die Gala im Jardin 

des Plantes anlässlich der 10. Ausgabe der Rencontres Scientifiques Montpellier und 

Sherbrooke, Kanada – einem weiteren Jubiläum. Sowohl bei der Rede zu Beginn durch Prof. 

Philippe Augé, Rektor der Universität Montpellier, als auch anschließend durch Prof. Jean 

Perrecault, Präsident der Universität Sherbrooke, ergänzt durch die Rede Prof. 

Wassermanns, stand durchgehend das Anliegen und die Dringlichkeit der internationalen 
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Verständigung in der von westlichen Werten geprägten Welt, insbesondere aufgrund der 

derzeitigen Gefährdung durch die weltpolitische Entwicklung, im Vordergrund. 

Gemäß dem internationalen Anliegen enthielt das Repertoire der Camerata musikalische 

Beiträge in deutscher, französischer, schwedischer, litauischer und englischer Sprache. 

Ungeachtet des strömenden Regens während der Veranstaltung in einem Festzelt riss die 

Camerata mit ihrem begeisternden Gesang die Anwesenden mit. Und so kamen viele der 

Gäste der Aufforderung durch Franz Wassermann nach und sangen den französischen 

Klassiker „Chevaliers de la Table Ronde“ am Ende kräftig mit. Beim anschließenden 

ausgezeichneten Buffet wurden Chormitglieder spontan von Gästen aus Frankreich und 

Kanada angesprochen und man kam in einen lebhaften Austausch miteinander. Ein 

„kreatives Ergebnis“ dieses Abends war außerdem ein spontanes „workshop Dirigat spezial“ 

von Student:innen Heidelberg und Kanada. 

Auch am Freitag, 05.06.2026 probte die Camerata wieder vormittags, diesmal im Kapellraum 

der Ecole Primaire Pierre et Colette Soulages, nahe der Kathedrale. Viel Freude machte den 

Cameraten dabei ein „Mini-Konzert“ vor den 120 Kindern im Kindergarten- und 

Grundschulalter. Mit dabei auch war wieder Frau Gruner mit ihren beiden tatkräftigen 

Unterstützerinnen. 

Nachmittags ging es dann nach Viols le Fort, etwa 20 km von Montpellier entfernt. In diesem 

idyllisch anmutenden Ort trafen wir nach der Probe auf ein ergriffenes und dankbares 

Publikum in der vollbesetzten Kirche. Diese eignet sich mit ihrer geradezu idealen Akustik 

vorzüglich als Konzertraum für A-capella-Chorgesang, und die stimmliche wie 

interpretatorische Qualität der Camerata kam hier einmal mehr zur Geltung.  

Beim anschließenden Empfang vor der Kirche kam man mit Konzertbesuchern und 

Bewohnern des Ortes in lebhaften Austausch. 

Monika Gradl, die Vorsitzende der Carolina-Chöre, sorgte während der Reise persönlich für 

Aufnahmetechnik und Bildmaterial. Von ihr stammen auch die unten eingefügten Bilder. 

Die schon oben erwähnte Stadtführung mit Herrn Cave fand am 06.06.2026, vormittags 

statt. Nachmittags fuhr die Camerata in das ca. 19 km entfernte Castries, um in der Kirche 

St. Etienne für das abendliche Konzert zu proben. Dieses fand wieder unter der Mitwirkung 

von Othar Chedlivili an der Orgel statt. Auch hier verstanden es Franz Wassermann und die 

Camerata, die Zuhörer:innen in der nahezu vollbesetzten Kirche zu begeistern. Und nicht 

zuletzt deshalb genossen Gäste wie Gastgeber bei den anschließenden Gesprächen während 

des verre d‘amitié die herzliche und ungezwungene Atmosphäre. 
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Die Reise näherte sich (leider) schon ihrem Ende; die Camerata gestaltete den 

Fronleichnams-Festgottesdienst in der Kathedrale Montpellier am Sonntag, 07.06.2026, 

vormittags musikalisch mit, bevor wir wieder mit dem Bus nach Heidelberg zurückfuhren. 

Zum Schluss sei noch einmal ein Zitat erlaubt. Es stammt von Charles de Gaulles als er im 

September 1962 Deutschland besuchte, aus seiner Rede an die deutsche Jugend in 

Ludwigsburg betreffend die deutsch-französische Freundschaft: „Vor allem müssen wir ihr 

aber einen lebenden Inhalt geben, und das ist insbesondere die Aufgabe der Jugend. (…) Es 

sollte Ihnen und der französischen Jugend obliegen, alle Kreise, bei Ihnen und bei uns dazu 

zu bestreben, engere Bande zu knüpfen, einander immer näher zu kommen und besser, sich 

besser kennenzulernen.“ * 

Wir freuen uns sehr, dass wir im besten Sinne dieses Zitats, die universitären und kulturellen 

deutsch-französischen Beziehungen in diesen Tagen mit Leben füllen konnten und bedanken 

uns ganz herzlich bei allen Institutionen, Unterstützern und Förderern, welche diese Reise 

ermöglicht haben! 

 

24.06.2026, Monika Schmitt 

______________________________ 

*S. Wikipedia, Élysée-Vertrag, Zugriff 22.06.2026 
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Montpellier, Jardin des Plantes, Gala-Abend 

 

Auditorium beim Konzert in der École Primaire Pierre et Colette Soulages 



6 

 

 

Chormitglieder vor der ‚Maison de Heidelberg‘ in Montpellier 

 

Viols le Fort, Église Saint-Étienne 
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Castries, Église Saint-Étienne. 

Der erste der Termine auf dem Plakat nennt die Camerata Carolina.  
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Cathédrale Saint-Pierre de Montpellier 

 


